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Der Bruderzwist in der 
radikalen Vartei 

B-ograd, 6. August. Gestern abends wur­
de im Hotel „Paris" eine Vcrtrauensmän-
nerversammlung der Radikalen Partei abge­
halten, tn der die Ausschließung des stellver­
tretenden Bürgermeisters B o b i <,,»5 der 
Partei hätte beschlossen werden sollen. Von 
87 Delegierten hatten jedoch nur 58 der Aus­
forderung Folge geleistet. Als der Delegier­
te B e s a r a b i 6 den Ausschlienungsa?^trag 
zur Verlesung brachte, entstand im Saale 
ein derartiger Tumult, daß es nur mit äu-
ßcrstor Mi'ihe gelang, die erregten Gei'tor zu 
beschwichtigen. Als sich der Delegierte K a-
rajovanovi« erhob, um den Mc visier 
oe? Jilne»-'! tn schärfftsn Ws'^t 1 an.^'igrei-
szu »entstand eine regelrechte wi'iste Schlä-
x^^ei. Bei der Abstimmung entfielen ^6 
iLtimmen fi'ir die Ausschließmig, 7 geg.:!: und 
L«) übten Stimmenthaltung. Hierauf v?rlas 
Innenminister Ma ? sim 0 viö Be^ 
schluß, demzufolge B 0 bi 6 und seine An­
hänger ous der Partei ausgeschlossen we'.d.'n 

erhob dagegen Einspruch mit d.'r lir-
tlärnng. sich nur der Entscheidunq d.f.s ^'^lupt 
v„(^^.1i'!^sses sügvn zu woNcu. Bor dem ^'Nt' l 

fanden nach Beendigung dvr Bcr-
sammling neuerlich Deutonstratii.vleu statt, 
wobei die Polize». die Straße säubern mi'bte. 

Sapablanca ameri-
kanischer (Schachmeister 

Uewyork, 4. August. Aus dem pan 
amerikanischen Meisterturnier, wel 
ches in dem slurort Lac Hopatcong in New 
Dersey seit einigen Wochen stattfand, ist der 
s^ltmeister C a P a b l a n c a als Sieger 
hervorgegangen. Von acht gespielten Partien 
gewann Copablanca vier und machte die 
weitere»! vier Partien remis. Er hat somit 
sechs Zähler orreicht. Zweiter wiiri^ der in 
Europa wenig beka'nnte russische Schachmei 
ster K u p s ch i k mit 5 Zählern, Dritter der 
alte ungarische Vorkämpfer Geza M a-
r 0 c z y mit Zählern. Die nächsten 
P l ä t z e  b e s e t z t e n  d e r  A m e r i k a n e r  M a r  
s  h  a  l  l  ( 3  P u n k t e )  u n d  E d u a r d  L a s k e r  
(1)^ Punkte). Exweltmeister Dr. Emanuel 
L a S k e r, der Bruder des Letztgenannten, 
hat sich an diesem Turnier entgegen ander 
weitiger Meldungen nicht beteiligt. Son 
derbarerweise sehlte auch der junge meyka 
nische Meister T 0 r r e, der bei t^m letzten 
großen europäischen Tuvnier in Moskau 
durch sein Talent viel von sich reden gemacht 
hatte. J'M allgemeinen ist also der jüngste 
Erfolg des Scl)ach^veltmeisters Capablanca 
von keiner besonders großen Bedeutung. 

Mazedonien soll m'l iärifch 
verwaltet werden 

General Daskalovit - Gouverneur? 
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jugoslawischen Gendarmerie sowie im Ein 
vernehmen mit den bulgarischen Grenzbe 
Hörden auf bulgarischen Boden gefliichtet. 
Die Regierung habe in Erwartung des Un 
tersuchungsergebnifses grundsätzlich beschlof 
sen, das jugoflawifche Staatstertitorium vor 
jeder Bedrohung zu sichern. 

Beograd, k». August. Heute friih ist der ju« 
goslawische Gesandte in Sofia Milan R a-
k i ü in Beograd eingetroffen. Seine Anlunst 
wird in diplomatischen Kreisen lebhaft erör­
tert, da die Stellungnahme der Regierung 
zur Streitfrage durch den Bericht des Ge­
sandten Nativ ergänzt werden dürfte. 

London, t). August. In englischen Negie-
rungskreisen l?errscht für den jugoslawisch-
bulgarischen Streitfall das größte Interesse. 
Trotz alarmanter Pressemeldungen glaubt 
man in hiesigen Kreisen, daß eine Beilegung 
des Konfliktes delmoch erfolgen nx'rde, da 
jede Weiteru<ig für den Frieden auf der 
Balkanhalbinfel von größter Gefahr werden 
könnte. 

Beograd, 6. August. In politischen ttrei» 
en wird den Ereignissen in Mazedonien ein 

ernster Charakter beigemessen, trotzdem wer­
den die Alarmmeldungen der A>»»slandspref-
e, die schon weittragendste Verwicklungen in 

Aussicht stellen, an zuständigen Stellen de­
mentiert. Der Minister des Aeufzeren hatte 
gestern eine Unterredung mit dem General 
T 0 m i ö und in politischen Kreisen wird 
versichert, feine Position habe sich nach der 
Audienz in Bled wesentlich gefestigt. Eine 
Konferenz des Uuhenministers mit dem 
Kriegsminister T r i f u n 0 v i galt in er­
ster Linie der Redaktion der an Bulgarien 
zu richtenden Note. Von gewisser Seite wird 
der Antrag befiirwortet. die Zivilverwaltung 
in Mazedonien proviforifch der Heereslei­
tung zu übertragen. Tatfcichlich haben die 
Militärbehörden in einigen Bezirken die 
Funktionen der Behörden libernommen. Zum 
^uverneur in Mazedonien foll, wie verlau 
t e t ,  d e r  D i v i s i o n s g e n e r a l  D a s k a l o v i s  
ernannt werden. Dieser Borschlag wird in 
Regierungskreifen ernstlich erwogen. 
« ». s ani.,»4..!.....! London, k. August. Die Blätter kommen-B e 0 a r a d, 6. August. Das Mtaisterinm .... ^ die gestrigen Erklärungen des Unter-
^ ««»Keren ^ .s'" ^staalsselrctärs sür Acuw-s über die MSg-
Kommnniquee herausgegeben, in dem ein-
«.WS -«s dl. »«Uli«." «n».I,s- buwrisch.- n 
»and.n .n, s«a«fl«n>i,ch.s Sw«.z.e.rl.-. lla.msch-bulnar.sclM KonslMes Die T -
rlum hin«cw'.s-n «i.d Kommu.iqu«. be.om». das! m d°n Bezich.mq n ,w . 
wor».n die Opse. dieser EInIMe «ennu «n- ch°» J»»° lawien und «»lgar.en ,-m. wc-
geMr., wobei den ErelAnissm bei «ri.a -" >»)- Et.n.un cu.q.Irc en sc,. D"Z Blatt 
P°l-nI-am S».MI b.s«nderS br.It..Rm.m^b° das, c.n jlompromch n.cht - l lzuMvcr 
einfteröumt ist. In diesem Kommunquee^^^^ 
wird als Fiihrer der bei Kriva Palanka in j Die „Dailv Mail" fordert die Regierung 
Aktion getretenen Bande der bul<^arische > aus, den Ereignissen auf der Balkan-.^^alb-
Staa-tsbiirger Mileek aus Kazanlik, fer- ^ insel größtes Augenuierk Muwenden. Es 
ner der ausgediente bulaariscke Gendarm sei iin Inte'ressc des ?lriedens, daß eine so-
Gtameukov hingestellt. Die Bande sei i forlige Jnterve^ttion des Völkerbundes b^' 
tn der Dämmerung Mischen V^ali und Be-^ schleunigt werde, damit ein Konflikt zwischen 
liki Rujan nach eintägigem Gefecht mit der den Valkaustaaten verhiiidert werde. 

Die Wirren in Mexiko 
Die ersten Komvromißverdandlungen 

Mexiko, 5. August. Die ersten Kompro-
mihverhandlungen zwifchen Regierung und 
Kirche haben begonnen, wenn sie auch vor­
läufig nur unverbindlichen Charakter tra­
gen. Die Unterredungen werden geführt 
auf der einen Seite vom Justizminister Or-
tega, auf der anderen Seiie vom Bischof 
Diaz. Es scheint die Möglichkeit einer Ver­
mittlung in folgenden drei Fragen erörtert 
zu werden: Sufpendiernng der Kirchenge-
fetze, Abhaltung einer Volksabstimmung 
und Abänderung der Berfafsung. 

» 

Newyorf, 5. August. „Assozinted Preß" 
'Meldet, daß in Guadalajara iiil Laufe eiues 
am Dienstag zwischen Soldaten und ^latbo-
liken vorgefallenen nächtlichen Kanrpses bei 

123.05, Briiffel I4.k^, Madrid 77.W5, Am­
sterdam 3()7.(;(1, Vllkarest 2.:w, Sofia:i.75. 

Zagreb, t>. Allglist. lAvala.) Wi-^^u 
7.'^^25 b. L.V3<5, ÄerUn 

der Kirche t^iuadalnpe iZ Personen getötet 
und I I verwundet worden sind. Ill Tor­
reon sollen bei Delnonstrationen, die Sonn­
tags nachts st.attfan'oen, eine Person getötet 
undvenvnndct worden sein. 

„Assoziated Preß" meldet weiter, daß der 
frühere Minister des Innern Ernesto ök^i^ 
Perez unt einer Revolverkugel im Kopf tot 
ausgefunden worden sei. Man vermutet, daß 
er 5elli'tinord begangen habe, doch liege für 
einen Selbstmord kein Aruu^o vor. 

Mextko, 5. August. In der Stadt treiben 
vielfach Banditen ihr Unwesen. Sie behelli­
gen die Franen nnd tiehmen ihuen ihre (^^old-
oder Cilbertreuze nnter dem Vorwande, 
daß deren Tragen gegen i>as (besetz verstoße, 
weg. 

Mailand 169.01 bis 190.21, London 27.50^7 
bis 27(i.2!i7, N^nvtiork 5^.1^5 bis 5l'..7<x'„ 
Paris 1M>.25 bis U'.^.25 Prag Uj7.38 bis 

Zürich bis 

Morgendämmerung 
M a r i b 0 r, 6. August. 

Wie Zeitungsberichte zu melden wissen, 
beschäftigt sich der Ministerrat gegenwärtig 
sehr angelegentlich mit unserem Wirtschafts­
problem. Die Hauptrolle in den Besprechun­
gen spielen der Minister für Handel und Ge­
werbe Dr. K r a j a der Landwirtschafts-
minister Pucelj und der Verkehrsmini-
ster. Der Ministerpräsident ist über den Fort­
gang der Beratungen sehr befriedigt und 
findet, daß seit dem Vereinigungsakt noch 
keine so grundlegend wichtige Arbeit gelei­
stet wurde. Es wäre das erstemal, daß die 
Minister in der so wichtigen Wirtschaftsfrage 
miteinander in geistigen Kontakt getreten 
sind. 

(Gleichzeitig drang auch noch eine zweite, 
für unsere Wirtschaftskreise sehr beachtens­
werte Nachricht in die Oesfentlikeit. Der Aus 
bau eiuer die Hauptstadt Beograd mit Split 
verbindenden direkten Eisenbahnlinie, über 
die schon soviel geschrieben und gesprochen 
worden ist, b<'ginnt greifbarere Formen an­
zunehmen. 5)eimischen und Finanzkreisen 
unserer Auswanderer in Südamerika gelang 
es, ausländisches, speziell englisches Kapital 
für diesen Bau zu interessieren. In der zwei­
ten .Hälfte des laufenden Monates soll über 
Anregung der Handelskammer in Split un­
ter Teilnahme aller Finanzkreise jener 
Städte, welche die Bahnlinie berühren wird, 
in Beograd eine Besprechung stattfinden, in 
welcher der Antrag en detail beraten werden 
wird. 

Die projektierte Strecke soll von Split übe? 
OmiZ, Jmotskl, teilweise im Narentatale, 
über die Jvanplanina, Sarajevo, Olovo, 
Kladanj bis Sopotnik zweispurig führen. Von 
Sopotnlk soll ein Zweig an die Drinamün-
dnng, dann über Sid nach Baska Palanka 
— der andere aber ülier Valjevo, Beograd 
nach PanLevo führen. Ueber die Bedeutung 
dieses Projektes, wenn es zur Vel-wirklichung 
kommen sollte, noch ein Wort zu verlieren, 
scheint überflüssig. 

Die Finanzgrupe, die den Antnrg stellt, 
will kein Darlehen geben, sie will alle Ar­
beiten, ja sogar den Ausbau des Hafens von 
Split in eigener Negie durcksiühren und sich 
dafür nur die Exploitation der Strecke auf 
eine Reihe von Iahren vorbehalten. Beiner-
kenswert dabei ist, daß der Antrag nur auf 
deu Ausbau dieser und keiner anderen Linie 
0ielvicht legt. Die Kosten des Baues dürften 
100 Millionen Dollar betragen und der Bau 
in etwa fünf Iahren vollendet sein. Die 
Strecke von Beograd bis Split wür^ 504 
Kilometer betragen und im Eilzug in 3 Stun 
den zurückgelegt werden. 

Die Vermutnng, daß diese beiden Erelg« 
Nisse, die dem Wirtschastsproblcm geltenden 
MinisterratSsit)ungen und der Ausbau der 
angedeuteten Adriabahn, in einem Zusam-
menliange stehen dürsten, läßt sich nicht von 
der Hand weisen. Jedenfalls sind sie Symp-
tonie einer in den Geistern eingetretenen Er­
nüchterung, denn das Wirtschaftsproblem hat 
diesen (i^istern bisher keine Sorgen bereitet. 
Man niag über das Kabinett Uzunovi<< wel­
cher Meinung immer sein. Man mag es für 
schwach oder stark, arbeitsfähig oder unfrucht 
dar halten, einen Unterschied zeigt es gegen­
über allen seinen Vorgängern, eS macht wirk­
lich Kabinettspolitik. Tie Ministenalresiorts 
sind keine Pa^aluks der ministeriellen Per­
sönlichkeiten mehr, sie suchen miteinander 
Kontakt, sich gegenseitig zn ergänzen, in die 
.'dände zu arb^'iten. und wenn dem Kabinett 

ies geiintzell lollle« die^e einverne^mliche Ar-



beit aus wirtschaftlichem Gebiete in die Wege! mern und das ist -ja bei uns entscheidend, 
zu leiten, daml gehen wir vielleicht doch end- Der Dämmerung folgt abcr der Lonnenauf« 
lich ein«r besseren Epoche entgegen. In d-n gang. Hoffentlich lW er nicht lange auf sich 
Geistern der Minister beginnt es zu dSm-'warten, A. L. 

Nachrichten vom Tage 

s» 

Fahrpreis 30 Dinar per Person, Fahrzeit 
^ Minuten. Der Verkehr wird insbesondere 
den Sommerfrischlern und Ausflüglern ins 
schöne Unterkrain zugute kommen. 

t. Justifizietung in Dubrovnik. Am 4. d. 
wurde im Hofe des Gerichtsgefängnisses die 
Todesstrafe am ehemaligen Fin<mzwächter 
Ante P e r ? o v i dem Mörder des Ehe-
Paares K l a r i L in Orebi^;, vollzogen. Die 
Hinrichtung hatte in Bürgerskreisen der ein­
stigen. stolzen StSdterepublik größte Erre­
gung hervorgerufen, da seit mehr als hun­
dert Iahren kein Verbrecher auf dem Boden 
von Dubrovnik gehängt worden war. Es 
wurden Gnadengesuche an den König gerich­
tet, doch langte bis zum letzten Augenblicke 
kei'ne Antwort ein. Als der Scharfrichter 
Mausner (Tavaijevo) die Schlinge um den 
Hals des Perkovi<5 legte, rief dieser feierlich­
gebrochen aus: „O Gott, sehe mein Weib 
und meine Kinder! Mein Blut besprenge je­
nen, der mich hängt!" Der Tod trat in zehn 
Minuten ein. 

t. Eine „kleine" Rechnung. Die „Politika" 
schreibt: „Eine Beograder Bank war genö­
tigt, in einer Prozcßangelegenheit in Kroa­
tien die Rechtshilfe eines Zagreber Advoka­
ten in Anspruch zu nehmen, der mit der frü­
heren Gesetzgebung (ungarische Gesetze) voll­
kommen vertraut ist. Um diesen Rechtsan­
walt in die Angelegenheit einzuweihen, er­
suchte ihn der betreffende Bankdirektor, 
zwecks Einholung von Informationen nach 
Beograd zu kommen. Der betreffende Rechts 
anmalt reiste am Freitag von Zagreb ab, 
weilte Samstag in Beograd und konnte am 
Zonntag wieder am „Zrinjevac" spazieren 
gehen. Die Bank erhielt schon am nächsten 
Tage die nachstehende Rechnung: 1. Reise­
auslagen (Zagreb—Beograd und retour): 
3.000 Dinar; 2. Konferenz mit dem Bankdi-
rektor (1 Stunde) 8.000 Dinar; 3. Zeitver­
lust (1 Tag) 5.000 Dinar; 4. Aufstellung die-

Nachrichten 
Maribor im Äeichen 

des Anglass 
Der gestrige Tag stand im Zeichen einer 

fieberhaften Tätigkeit unserer Rettungsabtei­
lung, und wir erkehen daraus, wie segens­
reich das Wirken dieser Institution für das 
Wl)ßl unserer Mitbürger ist. Es gab an die­
sem Unglückstag nicht weniger als acht 
Ausfahrten. Neben mehreren kleine­
ren llnfällen, die wir hier nicht näher an­
führen wollen, ereigneten sich auch schtvere 
Unfälle, die unserer wackeren Rettungsabtei­
lung' Gelegenheit gaben, ihre Schlagfertig-
leit glänzend zu beweisen: 
In den Vormittagsstunden fiel in der 

Smetanova ulica der II jährige Schüler Edi 
K a'm P i t S von einem Baum und stürzte 
so unglücklich, daß er sich die rechte Hand 
brach. 
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ser Rechnung: 50 Dinar; zusammen 16.050 
Dinar. — Die Bank wies den angeforderten 
Betrag sofort an und ersuchte den Herrn 
Rechtsanwalt in liebenswürdigster Weise, 
ihre Interessen in Kroatien nicht mehr ver­
treten zu wollen . . . 

t. Und das Wetter? Die Voraussagen der 
grossen Wetterstationen von Mitteleuropa 
gehen auseinander, allerdings läßt sich den 
Al^emelnprognosen, insbesondere denen, die 
auf eine längere Frist gestellt sind, entneh­
men, daß m<,n in den nächsten Tagen keine 
wesentliche Aenderung erwarten darf. Ein 
Umschwung soll erst Mitte August erfolgen. 

t. AindeSopferung in religiösem Wahn­
sinn. M a d r i d, 4. August. In einem 
Dorfe be'c Cantander tötete ein religiös 
wahnsinniger Mann sein zwanzig Monate 
altes Töchterchen in oem Glauben, daß Gott 
von ihm das Kindesopser wie von Abra­
ham verlange. Die ganze Familie, die einer 
Adventsette angehört, litt an Waihnvorstel-
lungen, gelßette sich, fastete und betete an­
gesichts des sterbenden abgeschlachteten Kin­
des. Der Mörder selbst brachte sich Messer­
stiche in den Unterleib bei, in dem Wahne, 
daß Gott ihm auch dteS geheißen habe. 

t. Der Rmne de» Mörders. Wie aus T u-
n i s gemeldet wird, wurde in einem der 
vornehmsten Hotels der Stadt ein Einge-
lborener ermordet aufgefunden. Der Täter 
hatte sich während der Nacht in das Hotel­
zimmer eingeschlichen, sein Oipfer mit einem 
Meffer erdolcht und später 'die Leiche zer­
stückelt. Es zeugt jedenfalls von ungeheurer 
Energie und WillenSkixrft des Ermordeten, 
wenn dieser trotz der Stichwunden vor sei­
nem Tode noch die Zeit fanb, mit seinem 
F ingernägelnden Namen deS 
Mörsers, den er erkannt hatte, ail die Wand 
zu kritzeln, so daß dieser einige Stunden nach 
begangener Tat vechaftet werden konnte. 

....... 

INS Marwor 
M a r i b o r ,  S .  A u g u s ^  

Nachmittags geriet der bei der Holzindu­
striegesellschaft „Drava" bedienstete Viktor 
M a l i n S e k mit dem Kopfe in einen 
Transmissionsriemen, wobei ihm die rechte 
Ohrmuschel abgetrennt wurde. 
In KrLevina erlitt die 4Sjährige Eisen­

bahnersgattin Marie B r e z n i k einen 
schweren Unfall. Sie fiel über eine Stiege 
und zog sich dabei eine Fraktur des Ober­
schenkels zu. 

Allen Verunglückten leistete die Rettungs­
abteilung erste Hilfe, legte ihnen Verbände 
an und brachte sie ins Allgemeine Kranken­
haus. 

Das bedauerlichste Unglück ereignete sich 
jedoch mittags auf der Eisenbahn zwischen 
HoLe und Maribor. Der 62jährige Bahnar­
beiter Franz 0 u r i n fiel vom fahrenden 
Zuge herab und geriet zwischen die Räder. 
Es wurde ihm der rechte Arm abgetrennt, 
außerdem erlitt er schwere Beschädigungen 

Glementarkatoftropden 
ln aNer Welt 

Vulkanausbruch auf den Sundainseln. — 
Vammbruch am Jangtjekiang. — Hochwas­

serkatastrophe auf Korea. 

.. 5. Auf der Insel B a l i ist ein V u l-
kanausbruch erfolgt. Die Lavomassen 
ergossen sich ulber ein in der Nähe lie^iendes 
Dorf. Die gefährdete Bovölkerunig tonnte 
sich retten. 

IB a l i ist die westlichste der Sundainseln, 
k^16 mit den Nebemnseln 5>800 Quadratki­
lometer groß und besaß 1805 715.400 Ein­
wohner. Bali und Lontbok bilden eine nie­
derländische Rosidentschcrft, deren.Hauptort 
Bulelvg ist. 

N e w y o r k, 5. November. Nach einer 
Meldung aus H a n kau sind durch das 
B e r st e n der D ä m m e a.m Jangtsekiang 
im südostlichen Teil der Provinz .Hupe 3000 
Menschen ums Leben gekommen. 2000 Ouo-
dratmeilen Landes stehen unter Wasser. 

Nc^ch weiteren Berichten aus Hanikau war 
diese Stadt bereits von Wasser slber-
schwemmt, als das Bersten der Dämme ein­
trat. Man befürchtet, daß infolge der Ver­
n i c h t u n g  d e r  E r n t e  e i n e  H u n g e r s n o t  
entstehen werde, die weit schlimmer sein 
würde als idie des Vorjahres. 

T o 7 i o, 5. August. In der Provinz K o-
rea sind infolge der letzten schweren Regen­
güsse mehreret^ausend Acres Land von den 
aus den Ufern getretenen Flüssen n b e r-
s ch w e m m t worden. Dabei sollen 75 
Personen ums Leben gekomimen sein. 

Kokainschmuggel und 
Falschmünzerei 

Sensationelle Verhaftungen in Zagreb. — 
Kokain im Holzfuß des Invaliden. — Der 
^Export" erstreckte sich bis nach Frankreich. 

Z a g r e b, 6. August. 

Den unermiidlichen Nachforschungen der 
hiesigen Polizei gelang es, einer weitverzweig 
ken Kokainschmugglerbande auf die Spur zu 
kommen und schon die ersten Erhebungen er­
brachten den Beweis, daß Zagreb gewisser­
maßen Zentrum filr die „Kokainversorgung" 
eines großen Teiles von Europa gewesen ist. 
Einer der Hauptakteure in dieser schmutzigen 
Angelegenheit ist der bekannte Zahnarzt Dr. 
Iovan Mr v o 8, dessen Atelier sich an der 
Ecke Stroßmayer-Gasse — Nikoliä-Gasse be­

Sin Vermächtnis 
Roman von Th. L. Gottlieb. 

(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

Dann aber flüsterte er: „Du, Muttch^n 
sag' mal, was soll denn das bedeut.'n?" Er 
machte einen kurzen Wink in der Richtung, 
tvo Elly Kohhauser stand. Diese war näm­
lich trotz der Bitten des Fürsters nicht mit 
bis vorne gekomen, sondern unn:itlelbar 
beim Hauseingang stehen ge^üieüen. Als sie 
Nun gewahrte, dasj man von ihr sprach, mach­
te sio sich schnell einem in der Nähe be-
jindlichen Rosenstrauch zu 'chaffe.-:, um ihr 
kt'röten.zu verbergen. 
' „Das wirst du wohl noch rechtzeitig genug 
erfahren, Naseweis du!" wies Frau ^i^ild-
«ring ihren Sohn zurecht. „Ab^r^" -- sie 
dämpfte ihre Stimme ein wenig — „damit 
dich die Neugierde nicht etwa krank macht, 
scllst du wissen, daß es kein vorübergehender 
Besuch ist, den du da siehst, sondern daß das 
Mädchen voraussichtlich längere Z?it bei unö 
bleiben wird. Bist du nun zusrieden':?" 

„Fürs erste wohl, Mutter!" schmunzelte 
Kurt. 

Heinrich Gollmann hatte indessen einig? 
kurze Worte mit dem Förster gewechselt und 
ließ seinen Blick dabei in die Rnnde schweifen 
Und ein freudiges Läck^eln umspielte 'i'ine 
Lippen, als er der zierlichen, g^chmackoyllen 

findet. Sein Helfer war der invalide Zei-
tungskolporteur Ante C h l a r am Jelaöi^-
Platz, welcher durch .ängere Zeit große Ko­
kainmengen in seinem Holzbein aus Oester­
reich geschmuggelt hatte. Das Kokain wurde 
von Alar gewöhnlich nach Frankreich, na­
mentlich nach Paris geschafft, wo man sich 
über das viele im Verkehr befindliche Rausch 
gift nicht klar werden konnte. Eine Reihe 
von Komplizen befindet sich angeblich in Ita­
lien. Dieser Schmuggel wäre nicht entdeckt 
worden, wenn Alar in Frankreich sich auch 
weiterhin des Kettenhandels bedient hätte. 
So aber wurde er frech und verkaufte Ko­
kain „aus erster Quelle", bis die Polizei auf­
merksam wurde. Die Verhaftung des Zahn­
arztes Dr. Mrvoß, einer stadtbekannten Per­
sönlichkeit, hat in allen Kreisen sensationel­
les Aussehen erregt. 

Die Polizei vei^haftete in dieser Angele­
genheit 7 noch ungenannte Personen, die sich 
während der Einvernahme in Widersprüche 
verwickelten. Durch die Unvorsichtigkeit ei­
nes der Verhafteten kam die Polizei plötzlich 
einer neuen Affäre auf die Spur: die Ver­
hafteten legten ein Geständnis ab, wonach 
in Bjelovar eine Gesellschaft bestehe, die sich 
mit der Erzeugung von 2-Dinar-Stücken be­
schäftige. Eine Polizeikommission begab sich 
mittels Auto unverzüglich nach Bjelovar, 
wo man eine komplette Falschmünzerwerk­
stätte misheben konnte. Gestern abends wur­
de mittels Lastauto die Prägemaschine nach 
Zagreb gebracht. In Bjelovar wurde eine 
Reihe von Verhaftungen vorgenominen. Die 
Polizei recherchiert jetzt nach allen Seiten 
hin, um ausfindig zu machen, ob cs sich um 
eine oder zwei getrennte „Gesellschaften" 
handelt. 

t. Hohe Auszeichnung. Der Präsident der 
albanischen Republik hat dem Minister des 
Aellßeren Dr. N inö i L den Skenderbeg-
Orden 1. Klasse verliehen. Den gleichen Or­
den lx'rlieh er dem stellvertretenden Austen-
minister Dr. Iovan M a r k o v i dem 
Gesandten Lazarevi,5 (Tirana), ferner 
dem bevollmächtigten Minister Dr. R y-

b a und. dem Divisionsgeneral T e r z i 

t. Der Nestor der kroatischen Aerzte gestor­
ben. In Zagreb verschied dieser Tage im Al­
ter von 82 Iahren der gewesene Gemeinde­
arzt von Zaprei^iü, Dr. Ferdo S l u g a, 
ein gebürtiger Slowene. 

t. Autoverkehr StiLna—SuZemberk. Mit 
1. August wurde auf der Strecke Stiöna— 
7.uZemberk der regelmäßige Autobus-Ver-
kehr eingeführt. Das Auto verkehrt täglich 
zweimal, und zwar: aus ^uZemberk um 4.45 
und 17.30; aus Stiöna um 8.25 und 20.25. 
Dor Anschluß an sämtliche Züge ist gesichert. 

Begrüßungstafel, die an der Gartentür hing, 
ansichtig ward. 

„Alle Achtung vor Ihrer kunsts^'ctigen 
Hand, Frau Wildring," sagte er. „Das zeigt 
von Geschmack und Verständins. Das hclben 
wohl Sie gemacht?" 

Diese verneinte läck)elnd. „Ich würde mich 
glücklich schätzen, wenn ich so etwas könnte, 
Herr Heinrich — aber das habe nicht ich 
verfertigt." 

„Na, wer denn sonst? Etwa Sie, Wild­
ring?" 

„Daneben geraten — da, Herr Gollmann!" 
Der Förster wies -mit dem Finger über die 
Schulter in den Garten. 

Nun erst bemerkte Heinrich Gollmann die 
Madchengestalt, die vor dem -Hause an dem 
Rosenstrauch eifrig herumhantierte. Erstaunt 
fragend ging sein Blick von einem zum an­
dern. 

„Alle Wetter — Ihr habt Damenbesuch?" 
„Jawohl, Herr .Heinrich. Ein Gast, aber 

nicht einer in des Wortes gewöhnlichem 
Sinn. Das sunge Mädchen ist eine Waise 
und kam uns vor kurzer Zeit ins Haus ge­
schneit. Die Spenderin dieser Schneeflocke 
war aber nicht Frau Holle, sondern bloß die 
Schwester meiner Frau, die in der Nähe von 
Niedei-wölling ein Häuschen besitzt und in 
welchem das Mädchen mit seiner kür^^lich 
verstorbenen Mutter wohnte. Sie ist eigent­
lich auf Erholung hier, doch l?at sie schon bei­
nahe ganA die Zügel unjeres Haustvejens in 

die Hand genommen. Sie meint, das sei für 
sie auch eine Erholung." 

Die Gesellschaft begab sich ins Haus, der 
junge Gollmann voran. Und als sie bei Elly 
vorbeikamen, gab der junge Gast dem För­
ster einen Wink, ihm das Mädchen vorzu­
stellen; denn es ging doch nicht an, daß er 
da zurückstehen sollte! Kurt, dieser lu-stige 
Schnabel, wedelte ja längst bei ihm herum! 

„Fräulein Elly —" 
Die Angerufene erhob sich aus ihrer ge­

bückten Stellung. „Bitte!" 
„Hier stelle ich Ihnen Miseren jungen 

Herrn vor — Ingenieur Heinrich Gollmann 
— Fräulein Elly " 

„— Kohlhauser," ergänzte das Mädchen 
und reichte dem Angekommenen mit einem 
reizenden, unbefangenen Lächeln die Hand. 
Seinen offenen, geraden Blick hielt sie ruhig 
aus, doch konnte sie bei aller Selbstbeherr­
schung ein leises Zittern ihrer Hand nicht 
verhalten. Sodann machte sich auch Kurt 
Wildring an sie heran, und mit seinem Lä­
cheln iin breiten Gesichte, das ihm so gut 
stand, begrüßte er den lieben Zuwachs im 
Elternhause. 

.Heinrich Gollmanns Dank für den schönen 
Willkommgruß an der Gartentüre lehnte 
Elly mit einem leisen Erröten ab. 

Im großen Wohnzimmer setzten sie sich 
dann im Kreise. Heinrich hatte seinen Platz 
dem Mädchen gegenüber gewählt. 

„'s ist doch ein trauliches UeckHen l!rde, 

auf dem unser „Jagdlust" steht, nicht wahr, 
Herr Wildring?" begann er das Gespräch. 

„Herrlich! Einfach ein Paradies! Ein schö­
neres Plätzchen hätten Sie nie und nimmer 
finden können! Ich glaube, unser Heim ist 
seiner Lage nach dem Fovsthause im Grun-
delwalde entschieden vorzuziehen." 

„Das meine ich auch! Beweis dessen, daß 
Vater und ich dem armen, verlassenen Reich­
hardt drüben nur zuweilen ganz kurze Be­
suche abstatten, um dort nach dem Rechten 
zu sehen, während unser Aufenthalt hier im­
mer länger dauert." 

„Und wie geht es dem Reichhardt drüben, 
Herr Gollmann?" 

„Na, jedenfalls gut, weil er durchaus zu­
frieden ist. Seine Tochter ist jetzt auch schon 
erwachsen und ist der Mutter eine tüchtige 
Stütze im Haus^lt. Und Reichhardt selbst 
versieht seinen Dienst klaglos, hält alles in 
schönster Ordnung. Im vorigen Jahre zwar 
hatte er tüchtig zu kämpfen, da haben ihm 
einige Wilddiebe tüchtig zu schaffen gemacht. 
Er hat aber aufgeräumt mit den Kerlen und 
jetzt hat er Ru^. Bei Ihnen hier rührt sich 
wohl nichts Derartiges, Wildring." 

„Beileibe nicht! Wollt's auch keinem ge­
raten haben!" sagte der Förster mit Nach­
druck und schlug sich mit der flachen Hand 
auf den Schenkel, daß es nur so knallte. „Ich 
würde Tag und Nacht nicht ruhen, bevor ich 
nicht einen solchen Gesellen, wär' einer hier, 
zuL Strecke gebracht Mttel" (Forts, solgt.). 
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des Brustkorbes. Er wurde mittelst Bahn 
nach Marlbor gebracht, wo ihn die Rettungs­
abteilung in Empfang nahm und ins Spital 
überführte, woselbst derBedauernswerte bald 
daraus seinen schwerm Verletzungen erlag. 

m. Todesfall. Vorgestern nachmittags ist 
in Studcnci der allgemein beliebte Gastivirt 
und Hausbesitzer Herr Alois K o d e r im 
Alter von 70 Jahren gestorben. — R. i. p.! 

m. Der Führer der Laufitzer Serben in 
Maribor. Der Herausgeber und Chefredak-

' teur des einzigen lausitz-serbischen Tagblates 
(„Terbske Nowiny"), Herr Marko S m o-
1 e r, ist dieser Tage in Begleitung seiner 
Tochter in Maribor eingetroffen und weilt 
als Gast beim bekannten Freund der Lau­
sitzer Wenden, Herrn D Z a m o n j a. Ge­
stern besichtigte Smoler die Sehenswürdig­
keiten der Stadt und wurde nach ciner Rund 
fahrt vom Vizebürgcrmeister Herrn Dr. L i-
p o l d zu Tische geladen. Smoler steht mit 
seinen 69 Jahren an der Spitze des seit 85 
Jahren erscheinenden Blattes „Scrbske No-
winy" in BaAtzen (Sachsen) und hat sich im 
Kampfe der kleinen slawischen Minderheit 
vm ihre Rechte grobe Verdienste erworben. 
Gestk>rn begab sich der sympathische Minder-
heitenführer nach RogaS^ka Slatina. wo er 
mit seiner Tochter in Ruhe die Schönheit 
unserer Landschaft genies;en möchte. 

m. Auherordentliche Sitzung des Gem in-
derates. Dienstag, den 10. August fin­
det Ulm 17 Uhr im Gemeinderatssaale eine 
außerordentliche Sitzung des Gemeinderates 
statt. Auf der Tagesordnung -«st der Entwurf 
über die Llbcinderung der Statuten der Städ­
tischen Sparkasse. 

m. Parkkanzert zugunften der von der 
Hochwasserkatastrophe Betrossenen. Der 
Ortsausschuß des Rotkrenzes in Maribor 
Veranstalter am S o n n t a g, den 8. d. M. 
vormittags ein Konzert, das von der hiesigen 
Eisenbahnerkapelle „Dvava" ausgeführt w'rd 
Den Besuchern des Konzertes werden M-
zeichen zum Ankaufe angeboten. Bereits am 
Samstag «bends wird mit dem Verkaufe der 
Abzeichen aim Korso begonnen werden. Der 
Erlös fließt in den Hltfsfond für die Ue> 
verschwenvmnngsgebiete und es darf daher 
erwartet werden, daß jedermann wenigstens 
ein Scherflein zur Linderung der Not in den 
Hochwassergobieten gerne beitragen wird. 

m. An die Mieter der Stadt Maribor! 
Der Mieterverei'n für Maribor und die nä­
here Umgebung ersucht uns um Aufnahme 
folgender Zeilen: Die Steuerbehörde über­
sandte dieser Tage allen Hausbesitzern die 
Steuereinbekenntnisbögen über die eingezahl­
ten Mieten der Jahre 1925/26. Wir finden 
es notwendig, alle Mieter darauf aufmerksam 
zu machen, daß sie beim Unterzeichnen dieser 
Bögen vorsichtig sein sollen. Es müssen in 
den Bögen alle Abgaben und alle anderwei­
tigen Beträge, die in den genannten Jahren 
an die Hausbesitzer entrichtet wurden, ver­
zeichnet fein. Leere und nur mangelhaft aus­
gefüllte Bögen sollen nicht unterschrieben 
werden, sondern nur jene, die vorschriftmä­
ßig ausgefüllt sind, da der Mieter m i t dem 
Hausbesitzer für die wahrheitsgetreue und 
genaue Ausfüllung der Bügen verantwort­
lich ist. Alle näheren Informationen könn?n 
in der Kanzlei des Mietervereincs am Ro-
tovSki trg eingeholt werden. 

m. Kaufleuteversamml^ag. Vom H a n-
d e l s g r e m i u m in M'aribor wird uils 
geschrieben: Den gestrigen Bericht i^ber die 
letzte Versammilung der Kanfleute muß das 
'Gremium insoweit richtigstellen, daß zum 
Nominieren der Kandidaten für die tzandcls-
kammerwahlen nicht infolge eines nichtzu-
ftandegekommenen Kompromisses, sondern 
lediglich nur deshalb keine Entscheidung ge-
trof^n wurde, weil uns die Anzahl der auf 
MariHor entfallenden Kammermitglieder 
nicht ibskannt war. Aus 'diesem Grunde findet 
he^te (Frei-Wg) um 20 Uhr im Hotel „Ko­
sovo" eine neuerliche Versiamtmlung shatt, um 
2 Kandidaten als Kammerräte und einen 
Ersatzmann zu bestimmen. Ferner entnimmt 
das Gremium aus den Zeitungsberichten, 
daß der GroßZupan !bei seiner Zusammen­
kunft mit dem FinanMinister in Eelje die 
Bestätigung der enovm erhöhten Gemeinde-
fra.chtenlsteuer für Maribor erlvil^t hat un'v 
werden alle Kmifleute eingeladen, sowohl 
wegen Auffiellung von Kandidaten, als auch 
zwecks Stellungnahme gegen die vernichten­
de Erhöhung der Frachtensteuer ziwersicht-
lich bei der Versaimmlung zu erscheinen. 

m. Die 2.Dinar-„Steuer" und ihre Wir. 
wngen. Wir machen in Maribor die Erfah-
rung, daß sich das Publikum in manchen 
Fällen gegen eine dotzclte Ae^euerttng aul­

lehnt. Dies trifft sowohl bei Unterhaltungen, 
insbesondere aber bei den hiesigen Kinos zu. 
Wie in Zagreb, so haben auch die hiesigen 
Kinobesitzer durch diese Steuer einen bedeu­
tenden Abgang an den Kassen zu verspüren. 
Kein Wunder! Die Staatsangestellten — und 
sie machen einen Großteil der Kinobesucher 
aus — werden ja ohnehin für Ueber-
schwemmungskatastrop^ genug n. Steuer 
belegt; nun sollen sie auch Noch hier separaten 
Obolus leisten? Mit nichten! Sie gehen lie­
ber nicht ins Kino. Die Kinosäle bleiben da­
her besonders bei den zweiten Abendvorstel­
lungen leer; mit 20 Personen können die 
Unternehmer nicht spielen, da ihnen ja der 
Strom ^deutend mehr kostete abgesehen von 
den übrigen Regien. Da die Intervention 
der drei Kinobesitzer bei den maßgebenden 
Behörden nichts sruchtete, tragen sie sich mit 
dem Gedanken, ihre Unternehmungen zu 
schließen. Dies bedeutet eine schwere Schädi­
gung der betreffenden Wirtfchaftckreise, und 
die Behörden täten gut daran, hier einen 
annehmbaren Ausweg zu finden, der beide 
Teile — Staat und Unternehmer — befriedi­
gen könnte. 

m. Stromeinstellung am Sonntag. DaS 
städtische Elektri^^iiätsunternehmen teilt mit, 
daß kommenden Sonntag von 6 bis 15 Uhr 
die Strombeliefernng eingestellt wird. Wohl 
ist aber trotzdem die Leitung als unter 
Strom gesetzt zu betrachten. 

m. „Stratzenpslsge" in der ^ezdarska ul'ca. 
Bereits mit Gras bewachsene Erdlhanfen auf 
beiden Seiten der allerdings nicht sehr ver­
kehrsreichen Je^^arska ulica, zeugen mil all­
zu peinlicher Deutlichkeit davon, daß oiese 
Straße schon vor langer Zeit einmal von 
ihrem Kote befreit wurde. Nun wäre es a^ier 
doch einmal an der Zeit, diese Erdbanien, 
die für den Verkehr doch nicht ftrderlich sein 
können, wegznschaffen. 

m. Vernachlässigung de» Aa ettenstistes. 
Fiir die Erhaltung dieses Gebäudes, ehemals 
einer Zierde unser6t>Stadt, wird in letzter 
Zeit nichts mehr geta^.>^ Die Mauern ver­
fallen allmählich und auchvdas Gelxilide 
selbst, bietet bereits einen trMo^en Anblick. 
Das Konrmando sei sich bewußt, daß sich die 
Behebung der Schäden nach längerer Zeit 
noch viel schwieriger gestalten wird, und un-
terneh-me c^crher unverzüglich die nötigen 
Schritte zur Verhinderung des weiteren 
Verfalles der Baulichkeiten. 

m. „Irrsinnig oder betrunken?" Nach­
jage zu unseren beiden, unter diesem Titel 
gebrachten Notizen sc! noch uiid Mar zur 
Beendigung dieser Diskussion festgestellt, daß 
dem Skandal in der VoAnjaikova ulica, der 
vergangenen Montag vom gewesenen Kauf-
manne Rudolf S. wahrscheinlich im betrun­
kenen Zustande inszeniert worden war, keine 
Geldangelegenheit zu Grunde liegt, da S. 
von der betreffenden Parket Übeohmlpt nichts 
mehr zu fordern hat. Unbegründete Wünsche 
scheinen ihn denmach zu >cn bereits be­
schriebenen Ausfällen verleitet zu haben. 

m. Aufnahme in di« Artillerie-Nnterossi-
ziersschule in Maribor. Am 1. Oktober l. I. 
werden 150 Zöglinge in die hiesige Artille-
rie-Unteroffiziersschule nenaufgenommen. 
Die Kandidaten dürfen nicht jünger als 17 
und nicht älter als 2l Jahre sein. Die Auf-
naHmsgesllche sind spätestens bis 27. Sep-
temlber bei der genannten Anstalt einzubrin­
gen. Alle näheren Informationen erteilen 
die Gc^nieindeämter, die Gendarmerieposten 
und die Militärkommandos. 

m. Wetterbericht. Maribor. am 6. August 
um 8 Uhr früh: Luftdruck 740, Barometer­
stand 741, Thermohygroskop ^2, Maximal-
temperatur -i-16.5, Minimctltemperatur 
-i-16, Dunstdruck Millimeter, Windrich­
tung ON, Bewölkung ein Sechstel, Nieder-
fchlag —. 

' Belika kavarna. Freitag den «. August 
Elitekonzcrt des kleinen Xylophon-Virtttossn 
Ernesto. 798! 

^ Hotel Halbwidl. SamStag konzertiert 
statt de.r Bachererkapellk die Salonkapelle 
Max Megliö mit besonderem Programm. — 
Sie!^ Inserat. 

* Der Gesangverein „Luna" veranstaltet 
am Sonntag den 8. August in den Gasträu­
men des Herrn K i r b i 8, Aleksandrova ce-
sta 70, ein Volksfest. Det Gesangschor und 
die Musikkapelle versprechen ih.r Bestes zu 
leisten. Anfang 10 Uhr. Eintritt frei! 

Nr. 410 

v. Die Freiw. Feuerwehr Pekre veranstal­
tet am Sonntag den 8. August im Gafthause 
des Herrn Hartman« in Pekte ein Som­
merfest mit verscki''d'>,i-'n Belustigungen. An 
lana 15 Für vorzügliche Getränke und 

gute Küche ist bestens gesorgt. Um zahlreichen 
Besuch bittet der Ausschuß, da der Reinertrag 
zur Anschaffung eines Lastenautomobils be­
stimmt ist. Nr. 409 

* East Europa. Künstler-Tanzduo „De 
Real". Ab heute Samstag Programmwechsel 
mit neuen Schlagern. Prima Bouvier-Wei-
ne und Pslisichbowle. 8012 

Rathrichten aus Vtus 
p. Evangelisches in Ptuj. Sonntag den 8. 

August um halb 11 Uhr vormittags wird im 
Uebungszimmer des Männergesangvereines 
ein evangelischer Gottesdienst stattfinden. 

Klno 
Vurg . Kino 

Bon Donnerstag den 5. August bis einschließ 
lich Sonnkag den 8. August: Der Schwester 
film „Königsmarks": „Die Prinzessin und 
her Clown". Ein großartiges Drama in 6 
Akten mit Huguelte Duflos und Charles 
Rochefort in der Hauptrolle. Herrliche und 
pru^tkvolle Ausstattung. 

Apollo « Sino. 
Vom 6. bis 9. August: „Tartuffe — der 

Scheinheilige", mit Lil Dagover un^ Einil 
JanningS in den Hauvtrollen. Neben ein^r 
Reihe anderer erstklassiger Künstler. Eine 
unübertroffene, köstliche Komödie in fün! 
Akten von Moliöre. Eine Lebenserfahrung 
für jedermann. Man fehe sich die ausge-
>.ll'en Pboto- an. und beaÄte d'.e 
schritten, die bc'ogen, daß „Herr Tartufse" 
ü.l Meisterw<'rk für alle Zeiten ist. 

Kwo .,T<ana" in Siudeoet. 
Von M'ttivoch den 4. bis inkl. Freitag den 

6. August: Mit Gewalt Hochstapler". Erst­
klassiger Film mlt dem berühmten Erobe­
rer der Frauenherzen Vlc>dimir Gaidarow 
und der schienen, eleganten Ellen Kürti. 
Ein Film, der von bester Qualität in der 
Handlung und Ausstattung ist und von 
jedermann gesehen werden muß. 

Vorstellung täalicki an Werktag 'n um 20 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen um 16, 18 und 
20 Uhr. 

Sovkt 
: SK. Ilirija (Ljnbljana) — TSK. Mer­

kur (Maribor). Am Sonntag den 8. d. ga­
stiert in Maribor der Meister von Slowenien 
n einem Freundschaftswettspiele gegen die 
hiesigen Kaufmännischen. Das Wettspiel fin­
det um 17 Uhr mn Mariborsportplatz statt. 
Im Vorspiele treffen sich um 15 Uhr die Re­
serven Maribor nnd Merkur. 

: Wieder Weltrekord Arne VorgS. Der 
schivedische Schwiuvmer Arne Borg hat schon 
wieder einen Weltrekord ausgestellt. Zuletzt 
war es die halbe, jetzt die ganze Meile 
(1609,.? Meter). Er durchschwamm sie in 21 
VNn. 4^,4 Sek. und verbesserte damit seinen 
alten Rekori» um fast 48 Sekunden. 

: Diener und Perffon in Amerika. Die 
beiden hervorragenden Boxer, der Deutsche 
Diener und der Schwede P e r s s o n, 
halben ihren ersten Kampf in Amerika ab­
g e s c h l o s s e n .  D e r  G e g n e r  D i e n e r s  w i r d  K i n g  
Z a l o m on sein, mit dem er am 17. 
August boren wird. Persson wil^v gegen 
Poung F i tz st m m o n s, den Scchn 
des Weltmeisters gleichen Namens, antreten. 

: Reue rumänische Rekorde. In Temesvar 
verbesserte David, der ungarische Athler, 
den rnmänischen Rekord im Diöikuswerfen 
mit der hervorragenden Leistung von 45.06 
Metern. David verbesserte auch den Rekovd 
im Kugelstoßen mit 14.06 Metern. 

: Breitensträter fchlSstt Frvhner. In 
Mühlhausen standen sich B r e i t e n st r ä-
t  e  r  u n d  d e r  e l s ä s s i s c h e  M e i s t e r  F r ö h n e r  
gegenüber. In der ersten Runde landete 
Breitensträter einen Tiefschlag, der ihm eine 
Berwciriiung einbrachte. Die zweite Runde 
sah Fröhner, der mehrma'ls den Boden auf­
suchen mußte, dmiernd in der Defensive. J'N 
der dritten Runde beendete ein schwerer rech­
ter Haken Breitensträters den Kanrpf. Fröh-
ner tpurde ausgeMlt. 

: Wieder eine mißgllickte Aanaldurchque« 
r u n g .  D e r  e n g l i s c h e  S c h w i n r m e r  F r e y ­
berg, der den Versuch unternommen hatte, 
den Aermelkanal zu durchschltvimmen, hat 
infolge des ungünstigen Wetters aufgege-
lben und ist c?n k-'i^es BegleitdmnpserS 
nach Dovcr zurückLelel)rt^ 

: llngarnS Wasserballer in Amerika. Der 
Manager Weißmüllers B a ch r a ch hat den 
Ungarn bekanntgegeben, daß er für ihr Was-
serballteam eine Tournee durch Nordameri­
ka arangieren wird, falls oie Ungarn bei 
der im August stattfindenden Europameister­
schaft siegreich bleiben. 

Mussolini, der Tiger 
und der Affe 

Vor einigen Tagen erfuhr die erstaunte 
Welt, daß M u s s o l i n i den italienischen 
Zeitungen befohlen hat, den Feuilletonteil 
einzuschränken. Eine sensationell ausgemachte 
Nachricht der fascrftischen Presse läßt die tie­
feren Ursachen dieser Maßnahme erraten. 
Im Zoologischen Garten von Cremona h«at 
jüngst ein unvorsichtiger Tiger seinen 
Schwanz aus dem Käfig hängen lassen, und 
ein vorbeispazierender Affe mißbrauchte den 
edlen Schweif des königlichen TiereS, indem 
er ihn zu seinem Spielzeug herabwürdigte 
und schließlich aus Leibeskräften daran zog 
und zerrte. Langmütig ließ ihn der Königs­
tiger zunächst gewähren; endlich aber er­
wachte sein Zorn über die Vermessenheit des 
plebejischen Affen; er ergriff ihn mit der 
Tatze und richtete ihn fürchterlich zu. 

Die Bedeutung, die die italienischen Zei­
tungen einem derartigen Ereignis beimessen, 
legt — so fürchtet wahrscheinlich Mussolini 
— den Geoanken nahe, daß man den königli­
chen Tiger mit dem italienischen Volk ver­
gleichen könnte. Der Affe wäre dann Musso­
lini, und sein Scksicksal erschiene dem des 
Affen gleich, fobaild t)as Volk Italiens sich 
— wieder Tiger — entschließt, den lästigen 
Peiniger abzuschütteln. Die Beschrankung 
des Feuilletons soll also wohl verhindern, 
daß die Italiener auf solchen Umwegen 
etwas „Nichterlaubtes" über Mussolini er^ 
fahren. 

Allerlei. 
t. Nach 61 Jahren hat sie ein Recht dazu, 

ehemllde zu sein. Vor einem kaukasischen Be­
zirksgericht erschien die 84jährige Marie Ra-
dilow, um die Scheidungsklage gegen ihren 
Gatten einzureichen. Sie war seit 61 Jahren 
mit dem Bauern Nikolaus Ravilow verhei­
ratet. Die Söhne und Enkelkinder haben sich 
vergeblich bemüht, sie zur Zurückziehung ihrer 
Scheidungsklage zu veranlassen. Wie sie zu 
Protokoll gege^i^ hat, sind es die unaufhör­
lichen Eifersuchtsszenen, die ihr Mann ihr 
bereitet und von denen sie nunmehr endgül­
tig genug hat. 

t. Reger diirfen nur ins Bad ftlr Schwarze. 
In W«fhington ist ein wüster Kampf ums 
Badeivasser ausgobrochen. Die Weißen ver­
bitten sich, 'daß die Neger mit ihnen in einem 
Wasser baden. Die Schwarzen erklären, daH 
sie sich als Freie baden können, wo sie wollen. 
Ihre Schutzorganisationen l^ben stch in den 
Streit gemischt und von der Regierung die 
Ausarbeitung eines besonderen Gesetzes zur 
Freiheit und Gleichheit aller Menschen im 
Wasser gefordert. Die Gesetzgeber halten sich 
sehr reserviert. Die Demokraten drohen mit 
einem allgemeinen Badeboy?ott, wenn man 
den Negern nicht besondere Gewässer für 
ihren Alleingebrauch zur Verfügung stellt. 

a. Die älteste Rebe. Eine SehenÄvürdig-
keit eigener Art hat das Dorf Tabland im 
Vintschqau, '0ie älteste Reibe im gan,zen Land. 
Sie fristet heute nur mehr eine Art Gna^ 
dendasein lällgs einer Mauer unterhalb des 
Dörfleins. Die Rebe, die heute cnn Stam>m 
oder den Wurzeln nahezu einen Meter Um-
f<rng hat, den sie nach der Ueberlieserung 
fchon vor hundert Jahren besaß, tragt iwch 
jedes Jahr soviel Trauben, daß es über ein 
Hektoliter Praschlet abglbt. Das mutmaßli­
che Alter der Rebe beträgt 1000 Jahre! 

a. Wte weit kann eine Fliege sNegen? 
Für 'oie von Gelchrten bereits östers behan­
delte Frage, wie weit eine Fliege fliegen 
kann, sind jetzt auf den Fidfchi-Hnseln ei­
nige interessante Angaben gesammelt wor­
den. Man hat auf diesen Inseln zur Be­
kämpfung der gefährlichen Levnana-Motte, 
die unter den Kokosnußibäumen gwße Ver­
wüstungen anrichtet, eine kleine Fliege aus 
den Malaienstaaten eingeführt, die als Pa­
rasit der Motte diese vernichtet. Vier Mo­
nate, nachdem 'k»ie Fliege in der Niederlas­
sung von Wainibokasi eingesührt worden 
N>ar, faild nun Dr. Tothill die Fliegen be­
reits an der Viti Levu-Bai, über 100 Km. 
von dieser Siedlung entfernt. Die Insekten 
müssen also diese beträchtliche Strecke in 
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el-nom ihnen ganz fremden Land innerhalb 
den vier Monaten zurückgelefft haben, allo 
in einer Zeit, in der etwa vier Generati­
onen vcm Fliegen ent^tchen. 

a. Tee zerrüttet die Ehe. Moskau tobt: Im 
Kaufasus zicht der Russe B e >0 r o f s von 
Stadt zu Stadt und warnt in leidenschast-
lichen Bortragen vor den lobenSvernichten« 
den Folgen des Teegcnusses. Er behauptet, 
dah der Tee einer der ^uptschvvdigen für 
die Abnormität der Bourgeois rst. Seine 
narkotischen Wirkungen führen zu Vergiftun­
gen un^ zerrMtm die Ehe. Da Vedrofs an­
kündigt, daß er auf seiner AufklÄrungsreise 

durch das gon^e Land «mch nach Moskau, 
den Sitz der meisten Teogesellschaften, kom­
men wird, so haben d'.e bedrohten Unterneh­
men den Beginn eines AibwehrkamP^es ge-
<,en seinen Wwehrkampf beschlossen. Sie 
wollen von medizinischen Größen und von 
Statistikern die Tovheit seiner Anklagen be­
weisen lassen. 

a. Die Stadt ohne Polizei. Auf 'c»er engli­
schen Insel Wight gibt es eine kleine Stadt, 
die 50M Eintvohner ^hlt und St. Helens 
heistt. Der Lebenswandel der guten Bürger 
ist vorzüglich und gibt so wenig zu irgend-
welchen Beanstandungen Anlah, daß die Be­

hörden schon vor Iahren den Gendarmerie 
Pesten einziehen tonnten, ^ea die Jünger der 
heiligen Hermanvad mit dem besten Willen 
tei^ne Arbeit fanden. Seit dieser Zeit ist nicht 
der geringste F«ll vorgetommen, der den 
Frieden und die öffentliche Ordnung gestiert 
h!^te. In diesem Städtchen war es je^ooch 
keineswegs ^mmer so paradiesisch friedlich 
wie heute. Die alten Leute, die sonst immer 
gern von der guten alten Zeit reden, h<rben 
hier im Gegenteil allen Anlaß, eine Besse­
rung der Eilten festzustellen. Nl>ch vor 50 
Jahren, so erzählen sie ihren staunend auf-
horchenden Enkeln, w-agte man abends nicht 

Vtumme'r l«S öom 7. Augüsk l!12g 

auf die Straße zu gehen; damals war das 
Stä!:>chen noch ein Hauptsammelpunkt vcn 
SckMugglcrn, die auf der Insel ihr Unwe­
sen trit?ben. 

«UINE qm» YIW 
„Der Akt'nschrank is üibafüllt, Herr Ober­

sekretär. Kannt'n mir net die alten Akten 
verbrenna?" — „I halb' nix dagegen! Aba 
vagessen S' net, vorher Absckirift'n davon 
z'macha!" („M. Jll. Ztg.") 
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tml»: klwtM II< Mit dilllll 
r 

GeschAstslelter (Spezerist), der 
zeit in Stellung, wünscht seine 
Vtelle zu ändern, fleht auch als 
Vertreter. Gefl. Anträge unter 
1. September" an die Berw. 

7997 

Anaere Leute, der Mann Tisch-
!er, die Frau Näherin, wünschen 
liei einer Firma unterzukommen 
Uebernehmen gleichzeitig HciuS« 
meisterei. Anträge erbeten unt. 
„Näherin" an die Verwaltung. 

8021 

Kleiner Anzeiger. 
» »ItMI«I «« M 

Verfchwd«»»« 

Vtudent wird bei elnem Pro­
fessor in ganze Verpflegung ge­
nommen. ^Zuschriften unt. „Pro« 
sessor" an die Verw. 802"! 

SV.ftW Dinar aufzunehmen ge­
sucht. Intaliulation aus HauS u. 
Bürqen. Unter »15 Prozent" an 
die Verw. 8030 

Solider Herr sucht gut bürgerli-
cben Mittagstifch. Anträge mit 
Bedingungen unter „Rein" an 
die Verw. ' ftyIL 

»««lMtn, 

Si«famili«»ha»S mit sofort be-
ziehbarer Wohimng- Stadtnähe, 
zu kaufen gesucht. Anträge mit 
Preisangabe unt. „Einfamilien­
haus" an die Verw. 79vtt 

GiUgehe»des ^sthau« mit 
Fremdenzimmern, samt Inven­
tar, gegenüber Hauptbahnhof, 
wegen Uebersledlnng preiswert 
zu verkaufen. Näheres Verwalt. 

7iiö0 
Tin Ha«t zu verkaufen, nahe b. 
Hauptstraße, ZinShaus mit groß, 
ü^arten und Stall. Ncmise sogl. 
billig zu verkaufen. Adr. Verw. 

»Y18 

I» «rtmtfn» 

S Halben guter Most zu verkau­
fen. Anfr. Verw. «0)5 

2 Schlafzmmer, weiß u. eineS 
aschgrai^ mit schwa^n Säulen, 
elektr. Luster und T^rsckiedenes 
preiswert zu verkaufen. A. Lösch 
nigg. wliistmöbel- und Repara-
turwerkslütle aller Holzkunstwer­
ke. Krekova ul. beim alten Stadt 
friedhof. 7?>7ü 

Ein Bett samt Einsatz zu ver­
kaufen. Krekova ul. 14 im Hofe 
links. 790« 

Echt japanische Vasen, Silber­
bestecke, Sckjmuck, Obstservice, 
Marmortischchen, Serviertisch, 
Etageren, Kleiderhälter, Otto­
mane, russischer Samowar, Bil­
der. Bücher, Noten, „Sana und 
Klang", Obstmesser, Vorhänge, 
bosnische Teppiche, Kleider und 
Mäntel, Blusen, Schuhe u. Ver­
schiedenes. Aleksandrova cesta L-t 
Hausflur rechtS. 7934 

liMWükliill 
samt Matratze und Einsatz zu 
verkaufen. Anzufragen Zrinjske-
ga trg Nr. 6/1. * 

Billig abzugeben: Einfaches Ni» 
vellierinstrument samt Etui, 
Glühlampenprüfer, Voltmeter, 
Rechenschieber, 2 Reduktions­
maßstäbe, Punktierztrkel im 
Etui, Nullzirkel im Etui, Stopp­
uhr, runder Tourenzähler im 
Etui, 2 PräzisionS-Wafserwagen 
Roll-Meßband. Nivellierstreisen, 
einsacher Tourenzähler, Draht­
spannklemme. Aneroid-Barome-
ter. Anfr. Verw. 79K6 

Registrierkasse, gut erhalten, 8 
.HubertuSmäntel und Damen­
schuhe Nr. .«ist bis z7 billig ab-
zugchen. Aleksandrova cesta l2, 
Part., 2. Ti^r links. 78L2 

Vier prima Zugpferde, 4, 5 
u. lijährig, billig zu verkaufen. 
Schuller, Slovenjgrader. 7807 

Vierschankapparat mit Luftpum 
pe. neu, 470 Tin, gröl^rer Ei» 
lasten, gebraucht, tadellos, 9.''i0 
Tin., vrothandwagen mit Oel-
achsen, fast neu, um N5>0 Din. zu 
verkaufen bei Babler, Aleksan 
drova resta v/1. 7Me, 

PersonenautV^Puch" Type XN. 
«fach bereift, sehr gut erhalten. 

Abzugeben 150 Kubikmeter Föh-
renstümme von 25. bis 50 cm 
Durchmesser, 12 bis 16 Meter 
lang. Auch sind VrnnnenrShren 
sLerchen nud Föhren) zu haben. 
Anfr. bei Franz Jug, .Holzhänd. 
ler, RuSe. 8()Y0 

A» «rmtete« 
-MIM-»»-»»«»»««!!««»!«»» 

Magazin zu vermieten bei T. 
Büdefeldt, Gosposka ul. 4—^. 

7073 

preiswert zu verkaufen. Anfrag, 
an die Elektrarna RnSe. AM 

Harter Schubla^kasten, großer 
Toilettespiegel, moderner drei-
türiger harter Kasten, hartes 
Bett samt Einsah, 2 S;^'iskasten, 
harter Zimmertisch, grosse Zim-
merkredenz mi^ Marmor zu ver­
kaufen. Anfr. Rotovvki trg «/l, 
links. 

Nett möbl. sonnseitiges Zimmer 
mit elektr. Licht an solid. Herrn 
ab 15. August zu vermieten. — 
Cvetliöua ul. 27/1. 7974 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Oro'^nova ul. 3. Port. 7WK 

Mi^bl. oder leeres Zimmer mit 
kost, ev. Küchenbenuhung, sosort 
zu vermieten. Stritarjeva ulica 
9/1, Tür 4. ^3027 

SchAn möHlierteS. reineS, separ. 
Zimmer, gassenseitig, wird an 2 
^rsonen sosort vermietet. Tat-
te>ibachova ul. 29, Tür 15. 8026 

Möbl. separ. Zimmer mit zwei 
Betten zu vergeben. Ob jarku 
Nr. 4. 8023 

I» «Kien gesttchl 

Zahlungsfähige Mieter in Aus­
wahl suchen Freiwohnnnaen lee 
re Zimmer mit Küchenbentttzg., 
Lokale, Merkstätten, unbenutzte 
Räume Mccks Atiaptierung. An 
träge: „Marstan", Notovöki tr< 
Nr. 4. 80« 

.Pmmer, sonnseitig, womöglich 
streng separ., mit elektr. L?icht, 
wird ab 15. d. gesucht. Unter 
„Jng." an die Verw. 8025 

It«lle»sesttth« 
U>?VU>«MlSW»>iVvW?IV 

Fröulein, gute Köchin, 
kleinem HauSba 
verrichtet, suiyt 

die in 
leinem Haushalte alle Arbeiten 

dauernde, selb 
ständige Stelle, l^eht auch in 
frauenlosen Haushalt. Znschrlf 
ten erbeten unter „Gute Köchin 
42" an die Verw. 7985 

Offe« AUA«» 
Tüchtiger energisc^r Magazi-
neur, womöglich der Getreide­
oder verwandter Branche, Spra­
che u. Schrift slowenisch-deutsch, 
zum sogleichen Eintritt gesucht. 
Anträge unter „Verläßlich 24" 
an die Berw. 7971 

Tischlerlehrjunge wird ausge­
nommen. Truoarjeva ulica 5. 

7961 

wird 
ul. 4. 

Ein besseres Pflegekind 
. KoroSöeva ausgenommen. 
7V58 

Junger Aellerblnder wird sok. 
aufgenommen. Adalbert Gusel, 
Maribor, AoroSka cesta 13. 

'8034 
Ein Malerlehrling wird sofort 

egen Bezahlu^ aufgenommen. 
Vaupotiö, Sodna ulica 1k. 

8009 

Kompagnon zum Betriebe einer 
Mühle gesucht. Zweifache Sicher-
stellung. Briefe unter „Mühle" 
an die Verw. 8029 

Vchnei^rlehrjun« wird aufge­
nommen bei F. DvorSak, Vrba-
nova ul. 6. ' 803l 

Gesunde» - Verlöre« 

Beim Waldfest .Ebelweiß* wur­
de ein schwarzer Pelzkragen sSe» 
alskin) verloren. Der ehrliche 
Finder möge ihn gegen gnten 
Finderlohn in der Trafik Kre-
kova ul. 6 abgeben. 7946 

Dunkelgrauer Wolfshund mit 
Marke „Lembach 42" zugelan-
sen. Tezno, Ptujska cesta 13. 

8033 

Sehr gules, frisches, ga-
ranliert echles «oiz 

UMIlMSI 
per Liker 22 Dinar zu ha­
ben bei Lovrec, Martbor. 
Glavnt lrg, grllne Tafel, 

lizföi', lXIsiz 
velkiukt billkxst 

.108. 
^lekZsnäwvii c. 3k. 787k 

.Z!ue ̂ okomvUv« 
?r»nkop«nov» ulle» 

LamstaZ, äea 7. ^UAU8t 3den6s AkOSHGS 

Wlil-Il«»! 
voi» «tG? „ai»»' 

eßeulw« RG>. ^Gl. Ii» 

71 

Nleiu msckt ctle erxedene Linlsäunz tVi. 
7K»2 

UZ 

KU» »Ilekl europ»» 
Kommen äle ^sren 

Ku» aNen l.Snctern «üer er^e 
Kommen die LinkSuler zur 

11. «imm 
inikiixanoDia^m 

»«55e 
Z.-12. »KP?»»»« H«« 

»UlSk» 5»? 
lnteinatlonsle ^(>t<)rrs6-^u58tellun8 — Kokten-
messe — l'ecknlseke ^eukeiten un6 Lrkinäun-
xen — Mdetsuzstellunszl mit 8oncte»sdt«Uung: 

Kieinvoknungseimicktunzen 

k  u  » ß  o ?  u « » I  e  i  L  k  
Messe psl>st: 3.-19. Leptemder 192L) 

Kein P«gvi5um. ^it A4e3«e»us>vel8 unä I^elseps« 
kreier Oreneüdertrttt nset^ Oestesieicll. I^sliroreiz. 
esmttöikunlx «uk clen üsterr. unci ^uslSnä. kadnen unck 
sut der l)on»u. — ^uskltnite »Her ^kt unci ^esse-
«U5velse ^um ?rei5e von Vln 4^ — esdsltltek bei der 

K.0., WI»»I V»., 
ZOVie dei den elisensmtticken Vertletungen in 

K ß O V Q s ^ e d j u n H f v ä n o  o d p r e m »  
nittvo) Iel.230 

„ M <0., Lrste ^uzo»I. 1'tin». 
?642 port Q.. ^eljsk» cest» 16 
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kuro 
in jünxeren .I/idren. mit xuter kßulmilnnlscker Vordillüunx 
unci lZeNelrsckunx äer sloveniscken vle cleutsclien Korre». 
ponclen?. vilct tllr ein ßrvveiez Industrie l^nternetimen 

i^anclscl^riftllclie Olierte mit ^eu^nis-^dscdrilten 
erdeten unter..V«u«e»t»llun» Z02 26 7 ' «n 
lt. c!., ^sxred, 5trossm«)elov» ulica 6. 790S 
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